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St. (Batten Beilage 311 Ztr. 36 ber Sd}we\$ex 5rauen=§ethmg. 9. Sept. (894

3it Ic^fc 1§ßtm<tf.

lit Dlumeti ift umfäumet,
So mancher Scbenstoeg,
Urtb über tiefe 5d)ludjten,

$üi;rt oft bes artbrcti Steg,
£>b man bafyin mag eilen,
£>b ftill man gel), in Uul),
<£s gefyen alle IDege,
Der legten fjeimat ju
Was fid) auf (£rb gemieben,

3n Reifer #>fybe I?at,

Sie finben Seit an Seite,
Die letzte Xuljeftatt,
Da ift ber ©roll, ber ^aber,
Derftummt als tüte im ïîu,
<£s führen alle IDege,
Der legten £)eimat 5U

Der IDanbrer ber am Stabe,
©emanbert müb unb blojj,
Derad)tet unb gemieben,
Allein unb heimatlos,
Did)t Sdjäije t)at gefammelt,
©r ftd) in fernerer Crul)',
Itud) feine IDege geljen,
Der legten fjeimat 5UI

©ar mander œeifj non Sdjmerjen,
Don Sorgen nicf^t unb ©ram,
Unb feine büftre IDolfe,
Des Rimmels DIau tl)m naljm,
©r benft, fo möcf)t er bleiben,

3n ^reub unb ftiller Uufj,
ilud) feine IDege führen,
Der legten fjeimat jul

SSertÇa fcattauer..

Bpub» für ïrptt Ifausljalt
©in banfbate« ©ehiet für bie ©rfinburtg unb ©itt»

füßtuttg irgenb einer praftifdjert SReußeit ift unb bleibt
immer bne ^ruig. âSer-e3 nerftebt, -üerntittelft eines neuen
ober oerbefferten §ülf8mittela bie nötigen Slrbeiien in ber
§au§füßrung gu Pereinfacßen, fie bei befferer Slusfüßrung
gu erleichtern, ber !ann bamit einet guten Slufnaßme ge=
miß fein, unt fontehr, toenn ber Slnfcßaffungspreis bc«
neuen ®inge§ faeffen Vefifc allgemein möglich madßt. ©ang
befonbers lebhaft begrüfst toerben alle Steuerungen, toelcße
fiel) in ben $ienft ber ©ejunbßeitSpflege beg Saufe« fteEen,
benn bie Sieugeit macht auf biefem ©ebiete bie toeit»
gehenbften Slnfprücße.

Vergleicht man beifpielätoeije bie Slrt ber Dîeinhaltung
unferer SBoIjnhäufer in öergangener 3eit mit berjenigen
bon heutgutage, fo muh ein gewaltiger Unterschieb fon»
ftatiert werben, früher Würben bie gußböben ber Sßolm»
gemäßer mit Dteiabefen au«gefe£)rt, ein Verfahren, bag
man jefct noch in ©tallgebäuben unb SRemifen gut 2ln=
Wenbung bringt. Späterhin fegte man bie tannenen
Vretterböben mit SBaffer auf unb ftreute ©anb, um bem
attgu ral'cheit Vefchmußen Porgubeugen. ©inen gewichtigen
Sortfcfjritt begüglich 3teinh»ltung unferer SBoIjnräume be»

beutete bie allgemeine ©infüljrung ber ïnapp gefdjloffenen
harten Dtiemenböben, bie eingeölt Würben, Wag bag ©im
fäugen beg SBaffer« beim Steinigen in bie tieferen Jpolg»
Partien glüdflicf) berhinberte. ©in Weiterer unb feßr be»

merfengwerter gortfehritt War bag SBichfen ber eingeölten
Stiemenböben, wobei bie Vehanblung mit SBaffer böllig
Wegfiel. ®ie Vöben würben burch Stufreiben mit ©taßl»
fpänen troefen gereinigt unb nachher mit einer fchmeren
Vürfte gewichft. (®ie getoiebften Vöben bieten für bie
höchften Slnfprüche an gefunbheitliche unb äftbetifeße fRein»
haltung bie benfbar größten Vorgüge. Unb nur bie müßc»
botte, geitraubenbe unb toftfpiclige Slu§» unb Sönrcfjfüh=
rung biefer Slrbeit ift eg, Wag mancherortg nach gemaeßtem
Verfuch Wieber baoon abftehen Iaht. Sßo nicht ein forg»
licher ©inn beg $ienftperfonal« ben Verbrauch ber ©taßl»
fpäne unb SBicßfe Ilug gu befchränfen unb bie Vürfte

fcßonlicß gu behanbcln berfteht, ba finben fid) allerlei Um
guträglid)feiten. 2)en fetjarfen ©tal)lfpäbnen finb oft Ver»
legungen ber §änbe gugufeßreiben, wag boeß bei ben ;pau«=
arbeiten forglicß bermieben Werben fottte. ©benfo bringen
Heine Stücfftänbe bon ©tahlipähnen oft in bie bet ber
SCoilette noch ungenügenb befieibeten Süße, wag fdjon gu
heftigen ©eßmergen unb Ver[chWärungen Stnlaß gegeben
hat. ©g wirb baher bei ben §augfrauen allgemeine«
ßntereffe erweefen, gu hören, bah bie fjirma $ietfcßb u. ©ie.
in Qürich ©tahlDraßtbürften erfteflt, Welche bie Slrbeit beg

reinigenben Slufreiben« unb SBicfifeng gugleich beforgt.
3)te ©taßlfpäne finb entbehrlich unb ber ©ebrauch ber
SBicßfe wirb auf ein SRinimum befchränlt. ®iefe ©tahl=
brahtbürfte ift auf 3ug unb ©toh eingerichtet unb ift
fowoht in ©trupperform alg auch alg gufj= ober §anb=
bürfte gu haben. 3)ic ©tahlbrahtbürften finb in ein ela=
ftifcheg liager, bei 2au)'cnben bon eingelnen ®rähten eim
gefeht. ®ie ®rähte finb fnieförmig gebogen, Woburdj
bie Vürfte eine rauhe unb anberfeitg eine feine ^ütilung
erlangt, ©ine einfache Vorrichtung an ber Vürfte er=

möglicht eg, biefetbe foWohl nach ihrer ßänge alg au^
nach ihrer Vreite gu führen. ®ic Querführung reinigt,
bie Säaggführung Wichft. ©in am Stanbe ber Vürfte an»
gebradjter ©ummiring fcfjüfet bie SJlöbel bor ©toh unb
Vefchäbigung. ®ie ©tahlbrahtbürfte ergielt ben ©lang
mehr burd) Volierung beg §olgeg felbft, alg burd) bie

gur SlnWenbung gebrachte SBid)[e unb baher ift auch ber
fo ergielte ©lang für geudjtigfeit unb 9täffe Weniger etm
pfinbltch. ©in Weiterer Vorteil ift bie äuherft leidste
§anbhabung ber Vürfte, im ©egenfah gu ben im ©ebrauch
fteljenben VorftemVlod)bürften, beren tägliche anbauernbe
Rührung fogar einem robuften Körper fühlbar wirb. 0rür
richtigen ©ebrauch ber neuen Vürfte geben bie ©rfteller
nachfolgenbe Slnleitung :

©inb bie Vöben rauh, uneben unb fpänig, fo thut
man gut, wenn man foidfe guerft bon einem tüchtigen
Varquetleger bermittelft eineg fcharfen Stagelg (3iehltinge)
glatt abgiehen läht; gugen unb ßöcher mittelft ßeimfitt,
ber mit gelbem Oder bermifcht fein muh, augfittet unb
nachher bie gleden unb Unebenheiten nochmalg abgieht.
,'gierauf werben bie Vöben mit SBidjfe ober Vobenlad
mittelft eineg feinen, breiten §aarpinfelg leicht angeftrichen
unb bann mit einer unferer Vürften gum SBichfen geftettt,
glängenb frottirt. SBotteite ßappen unter bie Vürften gu
nehmen, ift überflüffig, ba ber ©taljlbraht ohne bieg bag
§olg poliert, ©inb bie Vöben eben, jebod) fteefig unb
fchwarg ober mit fchmuhigem Vobenlad ober Vobenöl
oerfchmiert, fo wafdje man bie Vöben mittelft Serpentin
gut auf, fo bah fid) bag febmufeige SBa^g beg Vobeng
bollftänbig löft. ©inb bann bie Vnrfettafeln ober Stiemen
noch grau ober fledig, fo nehme man eine rauhe fganb»
bürfte uub reibe auf ben Knien jebe ®afel ober ©treifen
für fid) befonberg ab, wobei bie Vürfte gleich wie fdwrfeg
©lagpapier bag §olg Weih fchleift unb bie Vöben babitrd)
Wieber ihre naturhelle ^arbe befommen unb nachher mit
SBichfe, Welche mittelft beg pnfelg ober wollener ßappen
gang leicht aufgutragen ift, burch bie Vlodjbürfte gläm
genb macht,

BBUB» bom BüdiBrmarft!.
®ie neue, itluftratib berbefferte Sluflage ber präd)=

tigen Sluggabe bon fSoetQes Berßen (Stuttgart, ®eutfd)e
Verlagganftalt) ift nunmehr big gur 12. ßieferung bor»
gefd)ritten. 3n biefen finben Wir bie ßieber, bie Vatta»
ben, bie ©ebicfjte „antifer fjorm fich nähernb", bie ©le»
gien, ©pifteln, ©pigramme, ©onette, bie bermifchten,
parabolifchen unb epigrammatifchen ©ebichte, ferner bie
über Kunft, Sßolitil, ©ott unb SBett, fowie ben Slnfang
beg Weft=öftlid)en ®iwang. ®ie Slugftattung beg Vradjt»
werfeg ift in jeber Vegiehung muftergültig. ®ie gahl=
reichen, trefflich in §olg gefchnittenen Sttuftrationen bon
ber §anb berühmter SJieifter finb aug bem tiefften Ver»
ftänbnig beg SCejte« heraug entftanben; fie geidjncn fich
burd) feinfinnige, ftimmunggbotte Sluffaffung aug unb
ergängen bie unbergänglichen Sichtungen auf bag fdjönfte
unb bringen biefe bem Verftänbnig näher. Siefe iduftrierte
®oethe»Sluggabe berbient einen ©hrenplah in jeber $a=
milien» unb fgaugbibliothef, unb ber bittige fßreig bon
50 fßfennig pro ßieferung geftattet auch bem nur über
befdjeibene SJiittel Verfügenben bie ©rwerbung biefer beg

grohen Sichterg Würbigften Sluggabe.
„pie bref IKtusßetierc" bon Sllejanber Sumag,

biefe Verle in ber ©rgählungglitteratur aller Seiten unb
aller jungen, f>at fich Won gu ßebgeiten beg Verfafferg,
beg ältern Sumag, einer auherorbentlichen Veliebtheit
erfreut. 3n SKittionen bon ©^emplaren ift bie reigbotte
Sichtung in faft allen ßänbern ber SBett berbreitet wor»
ben, unb immer wieber machten fich Steuauflagen nötig,
©ineg aber hat higher botlfommen gefehlt, eine würbige,
Jünftterifd) auggeftattete Sluggabe beg attbeliebten Slo»

maneg. fjür Seutfchlanb hat fid) bie Seutfche Verlagg»
anftalt in ©tuttgart ber banfengwerten, aber auch banf»
baren Slufgabe untergogen, biefe empfinbliche ßüde aug»

gufütten. fjüt biefe Sluggabe haben gWei SJÎeifter ber
bilbenben Kunft, SJlaurice ßeloir, ber geniale 3eWner,
unb SR. §ui)ot, ber herborragenbe §olgfd)neiber, einen
ïiinftlerifcÇen ©chmud gefetjaffen. Wie er — nach ben erften
beiben borliegenben ßieferungett gu urteilen — higher
Wohl faum einem SBerfe ber SBeltlitteratur gu teil Würbe,
unb eg ift eine wahre Stugenweibe, biefe fed erfunbenen,
bon pridelnbem ßeben erfüllten, flott fomponierten Seid)5
nungen gu betrachten. Ser Sejt beg Slomaneg ift in
muftergültiger SBeife übertragen unb bamit ein ittuftrierteg
Vrachtwerf allererften Stangeg gefchaffen worben, bag
Wir unferen ßefern um fo angelegentlicher gur Slnfdmffung
empfehlen fönnen, alg ber Sßreig für eine 3 big 4 Vogen
ftarfe, reich ittuftrierte unb elegant brofdjierte ßieferung
nur 50 Pfennig beträgt.

tint Bitttßiluttgßtt.
SSas man in Amerilia alles tlfuf, um ben Stach»

barn bie Kunben abfpenftig gu machen, baoon gibt bag
hochentwidelte fogenannte „Vonug"»@hftem ben fchönften
Sluffchluh. 3" ©djuhgefchäften ift man g. V. auf bie
glängenbe 3bee berfatten, jebem Käufer bon einem Sßaar
©dmhen gugleich eine Kaufbeftätigung einguhänbigen,
welche ihn bagu berechtigt, fich int &aufe, Wo er bie
©cfmhe getauft hat, biefe gehn bis fünfgefjn mal gratig
wichfen gu laffen. §utgefd)äfte geben ihren Käufern
ähnliche Karten, bie fie bagu berechtigen, ihren fQut mehr»
mafg umfonft auffrifdjen gu laffen; ähnlich oerfahren auch
biele öerrenfdmeiber. Verfchiebene grofse SBeingefdjäfte
geben gar ©intrittgfarten gu Vorftettungen in irgenb
einem Varietätentheater her, Wenn man ©infäufe bon
SBaren im SBerte bon irgenb einem halben Sollar bei
ihnen macht.

gin flatter Arbeiter! Ser Küchenchef eineg Sie»

ftaurantg in yranffurt a. SR. wettete mit einem Kollegen,
er Werbe innerhalb 10 SRinuten ein iguhn fd)lachten, ru=
pfen, braten, tranchieren unb eilfertig auf bie Safet
bringen, ©r brauste aber nur bie §älfte ber 3«t; in
2 SRinuten war bag fçuljn gefd)lad)tet, gerupft unb aug»
genommen, in Weiteren 3 SRinuten gebraten unb tranchiert.

gine ISofloner-^eitung, welche ben übermäßigen
©enuß bon Sllfohol befämpft, teilt ibren ßefern mit,
baß bie meiften ©roßmittionäre Slmerifag Semperengler
feien. @0 habe Soßn Sfodefetter in feinem ßeben noch
nie aud) nur einen Sropfen eineg alfoholifcßen ©etränfeg
über feine ßippen gebracht. Sah ©oulb habe nur brei»
mal SBein getrunfen unb bann nur löffelweife nach Sin»
orbnung feineg Slrgteg, auch Vanberbilt trintt nur SBaffer.
Stodj weiter geht Huntington, ber felbft Shoe unb Kaffee
bermeibet unb fich ntit SRilch begnügt, ©eltfam ift, baß
bon ben genannten SRittionären aud) fein eingiger raucht.

itftrgfidj hat fich ßeimS'ont bes Slergucs in genf
ein trauriger ^IngfücftsfalT ereignet, ©ine ©emüfe»
hänblerin hatte ihr löjährigeg Söchterdhen mit einem
Vünbel Vohnen gur Stljone gefchidt, mit bem Sluftrag,
fie gu wafdjen. Sabei entglitt bag Vünbel ben §änben
beg SRäbcßeng unb beim ©rhafchen begfelben berlor eg
felbft bag @tei<hgemid)t unb ftürgte ing SBaffer. Slie»
manb War gugegen, ber ber Verunglüdten eine §anb
geboten hätte, unb erft nach einer halben ©tunbe fah
man ben leblofen Körper auf bem SBaffer treiben, Wor»
auf er geborgen würbe. Sie Verzweiflung ber armen
SRutter fann man fich borftetten, bie um fo größer War,
alg fie nur nach inftänbigen Vitien beg SRäbdjeng mit
SBiberftreben, wie bon einer Slßnung erfüllt, bagfelbe aug
©ontamineg mit auf ben SRarft nach ®euf genommen
hatte, ©g brauchte bie Stnftrengungen gweier SRänner,
um bie Unglüdlidje gu oerljinbern, fich ebenfattg in ben
©trom gu ftürgen.

gtn feftfames ^eftatnenf ßat ein Argt in gfasgow
hinferfaf|Ten. ©r hermachte fein gangeg Vermögen feiner
grau aug Sanfbarfeit, baß fie ihm feßon im britten
SRonat ihrer ©he burdjgegangen war unb ihn feither
ftetg in Siuhe unb grieben gelaffen hatte. — Stidjt feßr
fcßmeichelhaft für bag garte ©efcßlechtl

SSie eine einfache ^sochgeit gefeiert wirb, melbet
man aug bem Kanton Stargau folgenbermaßen : Slm
§ochgeitgmorgen begaben fid) Vraut unb Vräutigam,
beibeg noch junge ßeute, auf bag ©ibilftanbgamt, um
fid) trauen gu laffen. Sin bie Kirdje Würbe nicht gebaeßt.
Sladj ber Srauung berreiften SRann unb grau. Slber
woßin? gn ben SBalb, um im fühlen ©chatten §olg
gur Vereitung beg §od)jeitsmahleg gu fammeln, Weldjeg
fich wahrfcßeinlich nicht mit einem Siner in einem §otel
erften Siangeg bergleicßen läßt.

§n fàenf hat «tn« #efe(Cfchaft für ^erßeffe-
rnng ber ^ohnungsberhäffniffe gebilbet, Welche be=

beftrebt ift, ißren SRitglieberfreig auf bie gange ©eßweig
auggubeßnen. Vereitg gehören ber ©efettfeßaft gegen 1000
SRitglieber an. @g ßanbelt fieß ßauptfäcßlich barum, woß»
nunggftatiftifche ©rßebungen gu madßen.

OETTINGER & Co., Zürich, versenden franko :

„j. Zur Herbst- und Winter-Saison

II ftc DoPPeltï)reite engl.Ij&ma8 zn Damenkleidern, ferner
I O vlö. neueste .Cheviots, Schotten, Flanelle, Loden, Noppé,

Peluchesu.Konfektionsstoffe, glatte u. melierte Tuche
in den mod. u. solid. Fabrikaten pr. Mtr. 95 Cts. bis
hochfeinst. 1763
ca. 140 cm. breite Herrenkleider-Cheviots bis zu
den feinsten Kammgarnstoffen zu billigsten Preisen.
Resten-Sioffe hervorragend hillig. — Muster franko.

pr. Mtr.

Fr. 1,95

pr. Mtr.

Adolf Grieder & Cie-, saidanston-Fabrik-union, Zflrich
Königl. Spanische Hoflieferanten

versenden zn wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 76 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Master franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Schwarze Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (101

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

F. Jeliiioli, Fabrikdepot, Zikrlch, bietet bedeutende

Vorteile in Preis, Auswahl und Qualität.
Herren- u. Damenstoffe von 75 Cts. bis Fr. 1. 50 p.
m., Baumwollwaren von 28 Cts. p. m. Bett- und
Viehdecken von Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche
Artikel wünschen Sie franko bemustert? [780

Nervosität. Appetitlosigkeit.
705] Herr Oberarzt a. D.Dr. Tischendorf in Dresden

schreibt: „Ich kann Ihnen mitteilen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen bei einem 16jährigen Lehrling,
der blntarm nnd im höchsten Grade nervös
war, dessen Appetit ganz darniederlag, von
ausgezeichneter Wirkung gewesen ist und werde ich nicht
ermangeln, dieses treffliche Mittel in allen geeigneten
Fällen anzuwenden und zu empfehlen."

St. Gallen Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. 9. Sept. 1894

Die letzte Heimat.

>it Blumen ist umsäumet,
5o mancher Lebensweg,
Und über tiefe Schluchten,

Führt oft des andren Steg,
Ob man dahin mag eilen,
Ob still man geh, in Ruh,
Es gehen alle Wege,
Der letzten Heimat zu!

Was sich auf Erd gemieden,

In heißer Fehde hat,
Sie finden Seit an Seite,
Die letzte Ruhestatt,
Da ist der Groll, der Hader,
Verstummt als wie im Nu,
Es führen alle Wege,
Der letzten Heimat zu l

Der Wandrer der am Stäbe,
Gewandert müd und bloß,
Verachtet und gemieden,
Allein und heimatlos,
Nicht Schätze hat gesammelt,
Er sich in schwerer Truh',
Auch seine Wege gehen,
Der letzten Heimat zul

Gar mancher weiß von Schmerzen,
Von Sorgen nicht und Gram,
Und keine düstre Wolke,
Des Himmels Blau ihm nahm,
Er denkt, so möcht er bleiben,

In Freud und stiller Ruh,
Auch seine Wege führen,
Der letzten Heimat zul

Lertha Hallauer..

Neues für den Haushalt
Ein dankbares Gebiet für die Erfindung und

Einführung irgend einer praktischen Neuheit ist und bleibt
immer das HâS. Werkes »ersteht, vermittelst eines neuen
oder verbesserten Hülfsmittels die nötigen Arbeiten in der
Hausführung zu vereinfachen, sie bei besserer Ausführung
zu erleichtern, der kann damit einer guten Aufnahme
gewiß sein, um so mehr, wenn der Anschaffungspreis des
neuen Dinges dessen Besitz allgemein möglich macht. Ganz
besonders lebhaft begrüßt werden alle Neuerungen, welche
sich in den Dienst der Gesundheitspflege des Hauses stellen,
denn die Neuzeit macht auf diesem Gebiete die
weitgehendsten Ansprüche.

Vergleicht man beispielsweise die Art der Reinhaltung
unserer Wohnhäuser in vergangener Zeit mit derjenigen
von heutzutage, so muß ein gewaltiger Unterschied
konstatiert werden. Früher wurden die Fußböden der
Wohngemächer mit Rcisbesen ausgekehrt, ein Verfahren, das
man jetzt noch in Stallgcbäuden und Remisen zur
Anwendung bringt. Späterhin fegte man die tannenen
Bretterböden mit Wasser auf und streute Sand, um dem
allzu raschen Beschmutzen vorzubeugen. Einen gewichtigen
Fortschritt bezüglich Reinh»ltung unserer Wohnräume
bedeutete die allgemeine Einführung der knapp geschlossenen
harten Riemenböden, die eingeölt wurden, was das
Einsangen des Wassers beim Reinigen in die tieferen
Holzpartien glücklich verhinderte. Ein weiterer und sehr
bemerkenswerter Fortschritt war das Wichsen der eingeölten
Riemenböden, wobei die Behandlung mit Wasser völlig
wegfiel. Die Böden wurden durch Aufreiben mit Stahlspänen

trocken gereinigt und nachher mit einer schweren
Bürste gewichst. (Die gewichsten Böden bieten für die
höchsten Ansprüche an gesundheitliche und ästhetische
Reinhaltung die denkbar größten Vorzüge. Und nur die mühevolle,

zeitraubende und kostspielige Aus- und Durchführung
dieser Arbeit ist es, was mancherorts nach gemachtem

Versuch wieder davon abstehen läßt. Wo nicht ein
sorglicher Sinn des Dienstpersonals den Verbrauch der Stahlspäne

und Wichse klug zu beschränken und die Bürste

schonlich zu behandeln versteht, da finden sich allerlei
Unzuträglichkeilen. Den scharfen Stahlspähnen sind oft
Verletzungen der Hände zuzuschreiben, was doch bei den
Hausarbeiten sorglich vermieden werden sollte. Ebenso dringen
kleine Rückstände von Stahlspähnen oft in die der der
Toilette noch ungenügend bekleideten Füße, was schon zu
heftigen Schmerzen und Verschwärungen Anlaß gegeben
hat. Es wird daher bei den Hausfrauen allgemeines
Interesse erwecken, zu hören, daß die Firma Dietschy u. Cie.
in Zürich Stahldrahtbürsten erstellt, welche die Arbeit des
reinigenden Aufrcibens und Wichsens zugleich besorgt.
Die Stahlspäne sind entbehrlich und der Gebrauch der
Wichse wird auf ein Minimum beschränkt. Diese
Stahldrahtbürste ist auf Zug und Stoß eingerichtet und ist
sowohl in Strupperform als auch als Fuß- oder Handbürste

zu haben. Die Stahldrahtbürsten sind in ein
elastisches Lager, bei Tausenden von einzelnen Drähten
eingesetzt. Die Drähte sind knieförmig gebogen, wodurch
die Bürste eine rauhe und anderseits eine feine Fühlung
erlangt. Eine einfache Vorrichtung an der Bürste
ermöglicht es, dieselbe sowohl nach ihrer Länge als auch
nach ihrer Breite zu führen. Die Querführung reinigt,
die Längsführung wichst. Ein am Rande der Bürste
angebrachter Gummiring schützt die Möbel vor Stoß und
Beschädigung. Die Stahldrahtbürste erzielt den Glanz
mehr durch Polierung des Holzes selbst, als durch die

zur Anwendung gebrachte Wichse und daher ist auch der
so erzielte Glanz für Feuchtigkeit und Nässe weniger
empfindlich. Ein weiterer Borteil ist die äußerst leichte
Handhabung der Bürste, im Gegensatz zu den im Gebrauch
stehenden Borsten-Blochbürsten, deren tägliche andauernde
Führung sogar einem robusten Körper fühlbar wird. Für
richtigen Gebrauch der neuen Bürste geben die Ersteller
nachfolgende Anleitung:

Sind die Böden rauh, uneben und spänig, so thut
man gut, wenn man solche zuerst von einem tüchtigen
Parquetleger vermittelst eines scharfen Nagels (Ziehklinge)
glatt abziehen läßt; Fugen und Löcher mittelst Leimkitt,
der mit gelbem Ocker vermischt sein muß, auskittet und
nachher die Flecken und Unebenheiten nochmals abzieht.
Hierauf werden die Böden mit Wichse oder Bodenlack
mittelst eines feinen, breiten Haarpinsels leicht angestrichen
und dann mit einer unserer Bürsten zum Wichsen gestellt,
glänzend frottirt. Wollene Lappen unter die Bürsten zu
nehmen, ist überflüssig, da der Stahldraht ohne dies das
Holz poliert. Sind die Böden eben, jedoch fleckig und
schwarz oder mit schmutzigem Bodenlack oder Bodenöl
verschmiert, so wasche man die Böden mittelst Terpentin
gut auf, so daß sich das schmutzige Wachs des Bodens
vollständig löst. Sind dann die Parkettafeln oder Riemen
noch grau oder fleckig, so nehme man eine rauhe Handbürste

und reibe auf den Knien jede Tafel oder Streifen
für sich besonders ab, wobei die Bürste gleich wie scharfes
Glaspapier das Holz weiß schleift und die Böden dadurch
wieder ihre naturhelle Farbe bekommen und nachher mit
Wichse, welche mittelst des Pinsels oder wollener Lappen
ganz leicht aufzutragen ist, durch die Blochbürste glänzend

macht.

Neues vom Büchermarkt.
Die neue, illustrativ verbesserte Auflage der prächtigen

Ausgabe von Goethes Werke» (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt) ist nunmehr bis zur 12. Lieferung
vorgeschritten. In diesen finden wir die Lieder, die Balladen,

die Gedichte „antiker Form sich nähernd", die
Elegien, Episteln, Epigramme, Sonette, die vermischten,
parabolischen und epigrammatischen Gedichte, ferner die
über Kunst, Politik, Gott und Welt, sowie den Anfang
des West-östlichen Diwans. Die Ausstattung des Pracht-
werkeS ist in jeder Beziehung mustergültig. Die
zahlreichen, trefflich in Holz geschnittenen Illustrationen von
der Hand berühmter Meister sind aus dem tiefsten
Verständnis des Textes heraus entstanden; sie zeichnen sich

durch feinsinnige, stimmungsvolle Auffassung aus und
ergänzen die unvergänglichen Dichtungen auf das schönste
und bringen diese dem Berständnis näher. Diese illustrierte
Goethe-Ausgabe verdient einen Ehrenplatz in jeder
Familien- und Hausbibliothek, und der billige Preis von
5V Pfennig pro Lieferung gestattet auch dem nur über
bescheidene Mittel Verfügenden die Erwerbung dieser des

großen Dichters würdigsten Ausgabe.
„Die drei Musketiere" von Alexander Dumas,

diese Perle in der Erzählungslitteratur aller Zeiten und
aller Zungen, hat sich schon zu Lebzeiten des Verfassers,
des ältern Dumas, einer außerordentlichen Beliebtheit
erfreut. In Millionen von Exemplaren ist die reizvolle
Dichtung in fast allen Ländern der Welt verbreitet worden,

und immer wieder machten sich Neuauflagen nötig.
Eines aber hat bisher vollkommen gefehlt, eine würdige,
künstlerisch ausgestattete Ausgabe des allbeliebten
Romanes. Für Deutschland hat sich die Deutsche Verlags-
austalt in Stuttgart der dankenswerten, aber auch
dankbaren Aufgabe unterzogen, diese empfindliche Lücke aus¬

zufüllen. Für diese Ausgabe haben zwei Meister der
bildenden Kunst, Maurice Lcloir, der geniale Zeichner,
und M. Huyor, der hervorragende Holzschneider, einen
künstlerischen Schmuck geschaffen, wie er — nach den ersten
beiden vorliegenden Lieferungen zu urteilen — bisher
wohl kaum einem Werke der Weltlitteratur zu teil wurde,
und es ist eine wahre Augenweide, diese keck erfundenen,
von prickelndem Leben erfüllten, flott komponierten
Zeichnungen zu betrachten. Der Text des Romanes ist in
mustergültiger Weise übertragen und damit ein illustriertes
Prachtwerk allerersten Ranges geschaffen worden, das
wir unseren Lesern um so angelegentlicher zur Anschaffung
empfehlen können, als der Preis für eine 3 bis 4 Bogen
starke, reich illustrierte und elegant broschierte Lieferung
nur SO Pfennig beträgt.

Kleine Mitteilungen.
Was man in Amerika alles thut, um den Nachbarn

die Kunden abspenstig zu machen, davon gibt das
hochentwickelte sogenannte „Bonus"-System den schönsten
Aufschluß. In Schuhgeschäftcn ist man z. B. auf die
glänzende Idee verfallen, jedem Käufer von einem Paar
Schuhen zugleich eine Kaufbestätigung einzuhändigen,
welche ihn dazu berechtigt, sich im Hause, wo er die
Schuhe gekauft hat, diese zehn bis fünfzehn mal gratis
wichsen zu lassen. Hutgeschäfte geben ihren Käufern
ähnliche Karten, die sie dazu berechtigen, ihren Hut mehrmals

umsonst auffrischen zu lassen; ähnlich verfahren auch
viele Herrenschneider. Verschiedene große Weingeschäfte
geben gar Eintrittskarten zu Vorstellungen in irgend
einem Barietätentheater her, wenn man Einkäufe von
Waren im Werte von irgend einem halben Dollar bei
ihnen macht.

Gin Linker Arbeiter! Der Küchenchef eines
Restaurants in Frankfurt a. M. wettete mit einem Kollegen,
er werde innerhalb 10 Minuten ein Huhn schlachten,
rupfen, braten, tranchieren und eßfertig auf die Tafel
bringen. Er brauchte aber nur die Hälfte der Zeit; in
2 Minuten war das Huhn geschlachtet, gerupft und
ausgenommen, in weiteren 3 Minuten gebraten und tranchiert.

Eine Aofloner-Zeitung, welche den übermäßigen
Genuß von Alkohol bekämpft, teilt ihren Lesern mit,
daß die meisten Großmillionäre Amerikas Temperenzler
seien. So habe John Rockefeller in seinem Leben noch
nie auch nur einen Tropfen eines alkoholischen Getränkes
über seine Lippen gebracht. Jay Gould habe nur dreimal

Wein getrunken und dann nur löffelweise nach
Anordnung seines Arztes, auch Vanderbilt trinkt nur Wasser.
Noch weiter geht Huntington, der selbst Thee und Kaffee
vermeidet und fich mit Milch begnügt. Seltsam ist, daß
von den genannten Millionären auch kein einziger raucht.

Kürzlich hat stch beim Wont des Mergues in Genf
ein trauriger ZlnglnÄsfall ereignet. Eine Gemüse-
Händlerin hatte ihr löjähriges Töchtcrchen mit einem
Bündel Bohnen zur Rhone geschickt, mit dem Auftrag,
sie zu waschen. Dabei entglitt das Bündel den Händen
des Mädchens und beim ErHaschen desselben verlor es
selbst das Gleichgewicht und stürzte ins Wasser.
Niemand war zugegen, der der Verunglückten eine Hand
geboten hätte, und erst nach einer halben Stunde sah
man den leblosen Körper auf dem Wasser treiben, worauf

er geborgen wurde. Die Verzweiflung der armen
Mutter kann man sich vorstellen, die um so größer war,
als sie nur nach inständigen Bitten des Mädchens mit
Widerstreben, wie von einer Ahnung erfüllt, dasselbe aus
Contamines mit auf den Markt nach Genf genommen
hatte. Es brauchte die Anstrengungen zweier Männer,
um die Unglückliche zu verhindern, sich ebenfalls in den
Strom zu stürzen.

Gin seltsames Testament hat ein Arzt in Glasgow
hinterlassen. Er vermachte sein ganzes Vermögen seiner
Frau aus Dankbarkeit, daß sie ihm schon im dritten
Monat ihrer Ehe durchgegangen war und ihn seither
stets in Ruhe und Frieden gelassen hatte. — Nicht sehr
schmeichelhaft für das zarte Geschlecht!

Wie eine einfache Kochzeit gefeiert wird, meldet
man aus dem Kanton Aargau folgendermaßen: Am
Hochzeitsmorgen begaben sich Braut und Bräutigam,
beides noch junge Leute, auf das Civilstandsamt, um
sich trauen zu lassen. An die Kirche wurde nicht gedacht.
Nach der Trauung verreisten Mann und Frau. Aber
wohin? In den Wald, um im kühlen Schatten Holz
zur Bereitung des Hochzeitsmahles zu sammeln, welches
sich wahrscheinlich nicht mit einem Diner in einem Hotel
ersten Ranges vergleichen läßt.

In Genf hat fich eine Gesellschaft für AerSesfe-
rung der Wohnungsverhältnisse gebildet, welche
bebestrebt ist, ihren Mitgliederkreis auf die ganze Schweiz
auszudehnen. Bereits gehören der Gesellschaft gegen 1000
Mitglieder an. Es handelt sich hauptsächlich darum,
wohnungsstatistische Erhebungen zu machen.

ODTTIkiWIt K Do-, /Urleb, versenden kranko:

f.». ?ur tterbst- und Wintsr-8aison
/ » voppeitdreito eugl.IiämssVawsiillivickei'll, ferner
â 4/ vto, nenssts.0ksviots, Kokotten, Dianeile, r.oâvn, Koppè,

Deìnodssll.KovfsktiovsstoSe, xlatts u. melierte l'ueds
in àen woâ. u. solià. Dadrikaten pr. ltttr. 95 (tts. dis
doed feinst. l?63
o». 14V em. drvit« llsrreàleiàer Ldevîots dis -u
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KSulxl. 8p»llisoàv lloûiskerâutsu

verssnàen -n wlrktteden D»drikpr«ì»«n sedwar-e, wsisse nnà
kardixv Seìàvnstotte Decker ^.rt von 76 0t». dis Dr. 18. — per
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Lis annoncieren mögen, unterlassen Lie niât, sieb der
bswSbrten Vermittlung des Hauses

ttmLWàiii A VoAà
erste und älteste Annoncsn-Dxpsdition

zu bedienen, das Inserats in sàmtlivlie Leitungen de-
fordert, aucb bei Benützung vieler lournals nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umkangrsiebsn

Aufträgen köcksten iîabatt gswäbrt.
Dasselbe ist unzweikelbakt am sbesten in der Dage,
bei aller Darantis kür rasebeste und zuverlässigste
Auskübrung wirklioke Vorteile zu gswäbrsn, und, wo

es gewünsebt wird, kompetenten kat zu erteilen.

Vabrikdepot, Aitrtvk, bietet dedeu-
tends Vorteils in Lrsis, Auswabl und (Qualität.
Herren- u. Damenstotks von 75 Dts. bis?r. 1. 50 p.
m., Lauinwollwaren von 28 (its. p. m. Lett- und
Viebdscken von Dr. 1. 55 bis Ir, 29. IVelvlie Ar-
tikel wünsebsn Lie franko bemustert? s78V

Nervosität. Appetitlosigkeit.
705) Herr Oberarzt a. D.vr. Vt«v1»«i»«I<»rkti» I»r««-

sckrsibt: „leb kann Ibnen mitteilen, dass Dr.
Bommel's Bämatogen bei einem löjäbrigsn Deluding,
der kìut»?»» uixl im nervös
war, dessen Appetit ganz darnisderlag, von ausgs-
zeiebnster Wirkung gewesen ist und werde leb niebt
ermangeln, dieses trslkliebs Mittel in allen geeigneten
Bällen anzuwenden und zu smpkeklen."
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Gesucht:
in eine Wirtschaft und Metzgerei auf
dem Lande ein treues, gesundes, kräftiges

Dienstmädchen, das die Hausgeschäfte

versteht. Eintritt sofort, wenn
möglich. Gute Behandlung zugesichert.
Lohn nach Uebereinkommen.

Zu erfragen im Annoncen - Bureau
dieses Blattes. [790

In einem Weisswaren-Geschäft wird
eine tüchtige Büglerin gesucht, die

mit allen Arten von der Büglerei
vollkommen vertraut ist und nötige Autorität

besitzt. Nur durchaus seriöse
Personen, die sich über beste Leistungen
ausweisen können, wollen sich unter
Chiffre 753 bei dem Annoncen-Bureau
dieses Blattes melden.

Einige tüchtige Weissnäherlnnen
von Hand und Maschine finden

dauernde Beschäftigung; daselbst werden
auch einige Eehrtöchter unter
günstigen Bedingungen angenommen. Offerten

sub K 731 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Bine Tochter wünscht bei einer Dame
oder einem altern Ehepaar Stelle,

wo sie einemLaden zu besorgen hätte.
Adressen unt. Chiffre 785 an Haasenstein

und Vogler, St. Gallen.

Tüchtige Feinglätterin sucht noch
bessere Kunden auf Stör.

St. Magnihalden 19, III. Stock, bei
Frau Weiss, St. Gallen. [786

Ein im häuslichen und geschäftlichen

Verkehr erfahrenes, respekt.
Fräulein sucht passende Stelle.
Vorzügliche Referenzen. [756

Gefl. Offerten sub 0 1761 Lz an
Haasenstein & Vogler, Luzern.

Eine ehrbare Genfer Familie würde
einige junge Mädchen in Pension

nehmen. Familienleben. Mässige
Preise. Offerten sub Q6812X an Haasenstein

& Vogler, Gent. [746

Familien-Pensionat
Mmes Cosandier, Landeron
(H 6959 X) (Neuchàtel). [755

Prächtige Lage. Studium der franz.,
engl. u. ital. Sprache, der Musik. Refer.
Pastor Buchenel, Landeron, Frau Conrad,

Limatstrasse 93, Zürich III.
Prospekte und Ansicht des Pensionates.

Fräulein Jomini
in ORBE (Waadt)

nimmt immer noch Töchter in

zur gründlichen Erlernung der franz.
Sprache. Angenehmes Familienleben,
schöne Lage, gesunde Luft. Massiger
Preis. Näheres bei Herrn Pfarrer Schön-
holzer, Neumünster, Zürich, Hrn. Bud.
Kaufmann-Bisig, Basel. [743

Pension Fornachon
in La Mothe, bei Yverdon

(franz. Schweiz)
gegründet 1872. Directrice : Madame
Jaquenod Fornachon. Gediegener
Unterricht im Französischen, Englischen,
Musik, Zeichnen; englische Lehrerin,
sorgfältigste Pflege bei mässigem Preise.
Beste Referenzen aus ganz Deutschland,
England und der Schweiz. (H9865L)

Prospekte auf Wunsch. [783

Töchterpensionat
Bolomey-Barop.

Les Roches, St. Légier bei Vevey, Schweiz.

Gesunde, schöne Lage. Grosser Garten.

Unterricht in Wissenschaft, Sprachen,

Künsten, Haushalt. Liebevolle
Aufsicht und Pflege. Prosp. u. Ref. d. Mm«
Bolomey-Barop. (H 8863 L) [695

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Tollette-AbfaB-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo, Wiedikon-Zürich.

Kantonale Gewerbe-Ausstellung Zürich
IS. Juni bis IS. Oktober 1894

mit Eidgenössischen Special-Ausstellungen für
Unfallverhütung, Fabrlkhygieine, Samariterwesen, Krankenpflege,

Motoren, Hausindustrie, Frauenarbeit.
Täglich geöffnet von morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) bis abends 67s Uhr.

Eintrittspreis Fr. 1. —
Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. — Katalog Fr. 1. —

683] Restauration mit Garten. — Täglich Konzerte. (H3171Z)
Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen à Fr. 2. — mit Wein.

Damen-Geschäfts-Verkauf.
Aus familiären Gründen wird ein seit 10 Jahren im Betrieb befindliches

Mercerie- und Bonneterie-Geschäft
einer ostschweizerischen Hauptstadt unter günstigen Bedingungen verkauft.
Dasselbe bietet eine famose Existenz für eine oder zwei Damen, eventuell einen
schönen Nebenverdienst. Anmeldung unter Chiffre J D 28 an das Annoncenbureau

dieses Blattes. [762

(M 8222 Z) Infolge [561

der- ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht,

' werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach
verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel

i
für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei

l
Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

MM Boillet, Les Fleiers, Lamme ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen usw.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) E. Steinbusch, Direktor.

Prenner Jus. garantiert reines Nierenfett, von der Gesellschaft

Schweizerischer Metzgermeister in Altstetten hergestellt, erhielt
an der GeWerbeausstellung in Zürich

Diplom I. Klasse.
Dieses Fett ist der sogen. Kunstbntter und ähnlichen Fabrikaten

weit vorzuziehen und auch, billiger. .Es. eignet sich vorzüglich als
Beimischung oder selbst als Ersatz von Nidelbutter. Zu beziehen in

Kübeln von ca. 5 bis 50 Ko. und Tafeln von ca. 1 und 2 Ko.
durch die Alleinverkäufer für die Schweiz (Graubünden und Stadt Zürich
ausgenommen) (M 10064 Z)
757) Looser & Tobler in Zürich.

Töchter-Institut
Schloss Faux-Blanc, Fully.

Im Laufe des Oktober können 1—2
Töchter wieder Aufnahme finden. Zeit-
gemässe Ausbildung. Französ. Sprache
gründlich. Handarbeiten, Näh- und
Zuschneidekurs, praktische Kochschule,
Musik, Haushaltung. Vorz. Referenzen.
Prospekt. (H10098 L) [789

TÖCHTERPENSIONAT.
Zwei Fräulein würden in ihre Familie

junge Mädchen aufnehmen, welche die
franz. Sprache gründlich zu erlernen
wünschen. Unterricht im Englischen und
Piano-Stunden. Gelegenheit, die Führung

eines geordneten Haushalts zu
erlernen. Gesunde Lage auf dem Lande.
Preis bescheiden. — Referenzen: Herr
Linder, Pfarrer, Lausanne, Herr Prof.
Lugrin in Basel, Frau Latour-Cherbuliez,
Fluntern-Zürich. (H 9401 L) [739

Mädchen-Pension
Villa Edelweiss

25 Min. von Genf mit der Tramway-
Bahn, schöner Garten, prächtige
Aussicht, Familienleben, Bäder und
Privatstunden im Hause. Mässige Preise. Man
wende sich an (Hc 6828 Z)

Mme. Glitsch, Vandoeuvres
750] bei Genf.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Klassisches u. industrielles Collège

Das neue Schuljahr wird Montag den
3. September beginnen.

Den Schülerinnen fremder Sprachen
wird ein Special-Kursus in der
französischen Sprache erteilt werden.

Behufs Erkundigungen wende man sich
an Direktor (H8790L) [694

G. Klunge.
Goldene Medaille

Glycerin
and

Cucumber
engl. Toilettenmittel

zur Erhaltung und Erlangung
einer weichen, feinen Haut.

In Flacons zu 60 Cts.
und 1 Fr. [662

empfiehlt die

C. Fr. Hausmann
St. Gallen.

Académie Nationale Paris 1890

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durch Zeitnngs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge.
ÎXVXÎ *y'ï/i iylxièïixs

Kaffee!
Direkter Import!

Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil ». ZiiricliHee.

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10" o billiger

Traubensäckli
kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Cts. per St.

„ 1.50, „ 2.-, „ 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh 1. —

Raffiabast [742

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich.

reine Wolle
von Fr, 1. 25 an

Halbwolle
von 75 Cts. an

per Meter doppelbreit
I bis zum feinsten |

Grosse Auswahl in allen
Neuheiten

empfiehlt bestens

Jules Pollag
z. Laterne, Multergasse 1

St. Gallen.
Sonntags von 10—3 Uhr

(H4292G) geöffnet. [7821

Freunde
der

Fm-Zfitrn;!
——— bevorzugt —

die

imitai Firmei

bei jeder [148 |

Gelegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt. I

P Hunzikers g
Kaffee- § |

Surrogat.!
^ ß F V T F ß Gesundheit»- »
t? D Ei o 1 Ii II Kaffee • Zusatz. £

Schutt-Harke.

Schweizer Frsuen-Zeituns — Blätter für den häuslichen Kreis

QssviOdk:
in eine Wirtsekakt und Metdgsrei auk
dem Rande ein treues, gesundes, kräftiges

Dieu8tmädck«u, das die Rausge-
sekäkts verstekt. Eintritt sofort, wenn
möglick. (tuts Lskandlung dugssickert.
Rokn nack Iledsreinkommsn.

Xu ertrugen im Annoncen - Rursau
dieses Llattss. (799

I'll einem Weisswarsn-Ossckàkt wird
-i» eine tücktige Riiglerîn gssuckt, àie
mit allen árton von der Rüglerei voll-
kommen vertraut ist und nötige Autorität

besitzt. Kur äurctiaus seriöse Ker-
sonsn, dis sick über dssts Rsistungen
ausweisen können, wollen sick unter
tlkiktrs 753 bei dem ànoncen-IZureau
dieses RIattss melden.

Einige tüektigs V«1s«i»àl»vrliii>«i»
1-^ von Land und Masekins lllldsn dau-
ernds Lssekäktigung; daselbst werden
auck einige I>«l»rt6vtitvr unter gün-
stigen Rsclingungsn angenommen. Olksr-
ten sud X 73t an llaasenstein â Vogler,
8t. Lallen.

VViine 1'ovktvr wünsekt bei einer Dame
oder einem ältern Rkspaar Stelle,

wo sie sinen^Rsden du besorgen kätts.
Adressen unt. tlkikkrs 785 an Raasen-

stein und Vogler, 8t. (lallen.

KKIüektigs Veinglätterin suckt noek
-4- dessers Kunden auf Ltör.

Lt. Maxnikalden 19, III. Stock, bei
Krau Weiss, St. (lallen. (786

Kin im känsllvken und gesviiäkt»
Uvksn Verkskr erfakrsnes, rsspekt.
Kräulsin suckt passende Stelle.
Vordüglicks Referenden. (756

Oekl. Offerten sud O 1761 Rd an
llaasenstein â Vogler, Rudern.

17 ms ekrbars Lenker Kamille würde
1-1 einige riN<>>N«» in l'en-
«ion nekmsn. Kamillenlsbsn. Mässigs
kreise. Offerten sud (Z6312X an llaasenstein

Vogler, Lenk. (746

?ami1ien-?en8Ì0nat
(Zosanâîsr, kancisron

(R 6959 X) (KeneNâtel). (755
Kräcktige Rage. Studium der krand.,

engl. u. ital. Spracks, der Musik. lleksr.
Ksstor lluckenel, Ränder»», Krau Oon-
rad, Rimatstrasse 93. Xilrîck III. Kro-
spekts und ^nsickt des Kensionates.

?rä.u1sin 5oài
in OlìLL (WaaÄi)

nimmt immer noek löckter in

dur gründlieksn Krlsrnung der krand.
Lpraeke. â.ngsnekmes Kamilisnlsden,
scköns Rage, gesunde bukt. Massiger
Kreis. Käkeres bei Herrn Ktarrer 8vkön-
kolder, Xeumiinster, Xllrlck, Hrn. Lud.
Xaukmanu-Lisig, Lasvl. (743

?6N8>on foi'naeiion
in ZVlottts, izsi?vsràc>n

(krand. Lckweid)
gegründet 1872. Directrice! Madame
dalfuenod Kornacko». Ksdisgsnsr Dn-
tsrriekt im Krandvsisvben, Luglisvben,
Musik, Xeivknen; sngliseks Rskrsrin,
sorgfältigste Kilsgs bei mässigsm Kreise.
Rests Referenden aus gand Deutsckland,
Rngland und der Lekweid. (R9865R)

Krospekte auf Wunsck. (783

loektsrpensionat
Lvlvmv^-Larvp.

Ii«8 K«eliv8, 8t. linier bei Vevex, 8ebneii.
Ossunds, scköns Rage. Orosser Oar-

ten. Ilnterrickt in Wissensekakt, Spra-
eben, Künsten, Rauskalt. liebevolle àk-
sickt und Kllsge. Krosp. u. Ref. d. M>»°

Rolome^r-Rarop. (R 8863 R) (695

?ür 6 ?raàn
versenden franko gegen Kacknakms

btto. bXo. S. Ic>IIstts-àbW-Ls!lsll
(es. 69—7t) leiekt desekädigte Stücke
der feinsten Koilstts-Lsiksn). (133

Sorsnn»nn <Zr Oc»., Wiedikon-Xüriek.

Xantonsls KswsàààilungÂiicil
13. durai lois 13. ORtc>lzsr> ISSt.

wit ^iäAsnössisoksn SpsoîsI-^usstsIIunAsn kill-

OnisIIvorkUtung, Ksbrlkk/gisins, Ssmsritorwsson, Xrankonptlogs,
äliotorsn, I-isusindustris, Krsuonsrdoit.

lägkck geäkknst von morgens 8 Ilkr (Sonntag 10 Ilkr) bis abends 6'/, llkr.
ISIi»trltt»I»r«l» Kr. I. —

Oesellsckakten und Lckulen grosser Rabatt. — Katalog Kr. 1. —
633) Restauration mit Karten. — Vägliek Konavrto. (R 3171X)

Mittags 12 Ilkr gsmeinsckaktliekes Mittagessen à Kr. 2. — mit Wein.

Va.in6n-kssekäkt8-V6rka.uk.
às familiären Oründsn wird ein seit 19 dakren im Retried bsündliekes

iVIsk-esris- unc! Lonnstsris-Ossoliâit
einer «stsckwelderisvlisn Hauptstadt unter günstigen Redingungsn verkauft.
Dasselbe bietet eins kamoss Rxistend für eins oder dwsi Damen, eventuell einen
sckönen Kedenvsrdienst. Anmeldung unter Lkitkre d D 23 an das Annoncen-
bureau dieses RIattes. (762

(M 8222 2) Infolge (561

weleks mit Anwendung von

OSimlSrs DisSudittSi'
bei kloivksuekt, Rlutsrmut, a»g. Sckwäckeduslänilen etc. gemackt,

werden, wird dieses vortiskklieks Kissnpräparat ärdtl. vielkack
verordnet und bestens emxkoklen. illtdewälirtes Kräftigungsmittel

^

kür Kinder und Krwackssne, wertvolles UntsrstUtdungsmittel bei
^

8ommer- und lierbstkuren. — Vorrätig in allen àpolksken.

WIN NU I-S8 kÍAÍlîk!!, UllliW« (âà).
Vortrskllicks Oelsgenkeit dur seknellsn Krlsrnung moderner Spracksn, gründ-

lieber Ilnterrickt in der Randelskorrespondend, dem kaukmàuniscken Rscknen usw.
Mässigs Kreise. Oute Kllsge. Krospekte mit Referenden versendet
59!) (R 4917 I) steint»usscb, Direktor.

Krennsr dus. rein«« Kl«r«i>t«it, von der Resell-
sckakt Sekwsideriscker Metdgsrmeistsr in áltsletten ksrgsstellt, srkielt
an der OsWerbeausstellung in Xüriek

I. Kliixsst;.
Dieses Kett ist der sogen. Kunstdutter und äknlieksn Kabrikatsn

weit vordUdisken und auck, billiger, Ks. eignet sieb vordügliek als Sei-
misckung oder selbst als Krsätd von Kidslbutter. Xu bedisksn in

Xlibvln von on. ö bi« Xo. nnck Inkoln von ea. l nn6 2 Xo.
durck die ^Ilsinverkäuker kür die Sckweid (Oraudündsn und Stadt Xürick
ausgenommen) (M 19964 X)

757) I-.OOSSI' öc Mokier ill 2üriczti.

lOlMsK IllStàt
8âIoW knux-IîlMt, knllv.

Im Rauke des Oktober können 1—2
Räckter wieder àuknakms linden. Xeit-
gsmässs Ausbildung. Krandös. Spracks
gründlick. Randardeitsn, Käk- und Xu-
seknsidekurs, praktiseke Koeksckule,
Musik, Rauskaltung. Vord. Referenden.
Krosxskt. (R19993 R) (739

^«»VIIîlKiri'lkKlSIOK^V.
Xwei Kräulsin würden in ikrs Kamilis

)ungs Mädcken auknskmsn, wslcks die
krand. Lpraeke gründlick du erlernen
wünsckso. Ilnterrickt im Kngliscksn und
Kiano-Stunden. Oelegenksit, die Kük-
rung eines geordneten Rauskalts du er-
lernen. Oesunds Rage auf dem Rands.
Kreis bescksidsn. — Referenden: Herr
Rinder, Kkarrer, Rausanne, Rsrr Krok.
Rugrin in Rasel, Krau Ratour-Lkerbulisd,
Kluntern-Xürick. (R 9491 R) (739

IVlâcjoksn-psnsion
Vilk Nàà

25 Min. von Lenk mit der Rramwa^-
Rakn, sckönsr Karten, präcktigs llus-
sickt, Kamilienlsdön, Räder und Krivat-
stunden im Hause. Mässigs Kreise. Man
wends sick an (Rc 6828 X)

Uwe. LrlitîSOìl, ViìllàllVI'W
759) bei V«»V.

Korrespondendön kür den Ledug mei-
nes dewäkrten Raarmittels

Lapillopkoi'e
beliebe man an die nunmekrigs Adresse
8(t»are dv Okampel, Kr. 19, Oenf, du
senden. ,R 7258 X)
788) i c»» O. l i^clier.

lîlàsàu.inllàikllôslîollkgk

Das neue Sckuljakr wird Montag den
3. September beginnen.

Den Sekülerinnen fremder Spracken
wird sin Lpecial-Kursus in der kran-
dösiscken Spracke erteilt werden.

Rekuks Krkundigllngsn wende man sieb
an Direktor (R 8799 R) (694

<Ä. IVI
Solâsns lVlsâsâlls

and

OìlOìimdSI'
«liZI. Iviletteiimittil

dur Krkaltung und Krlangung
einer wvieken, keinen Rant.

In Klacons du 69 (its.
und 1 Kr. (662

empllsklt die

O. N ciu s rrlâiiri
Si. <Z»II«i>.

Icgllàie llstionz!« l'skis lSSll

Wem daran liegt, Oesckäkte du mackso,
à MUSS M sllön Hingen dànt «eillen.

Dies srrsickt man erkakrungsgemäss am
besten und seknellstsn

ck«r«l» ^«itii»g«-lîelil»ii>e.
Die erste u. älteste ànoncen-Rxpsdition

U»g.80iiàiil â- Vogler
gibt Ikuen auf Wunsck gerne die nötigen

Winks und Ratscklägs.

I^àkkSS?
Verukiiä krào 8ckwek!

Kostpakste von: (693
19 Kkund, Lsylon blau à Kr. 16. —
19 „ Mocca. à „ 16.59
19 „ Menado à „ 18.59

L. Wsdsr k 0c>.,

Starke, leinene

199 129 159 189 cm breit
à 35 49 59 69 (its. per Mir.

per Stück (59 Meter) 19" o billiger

I'randSusâàli
Kleine 15, mitll. 29, grosse 25 Lts. per Lt.

„ 1.59, „ 2.-, „ 2.59 per Dtdd.

2 Meter breit
imprägniert per Meter Kr. 1. 29
rok 1. —

l^siiisdsst 1742

per Kilo 1. 89, per 5 Kilo 7. 59
empllsklt bestens

o. oslixIsK, Leiler, AüKioll.

reine Wolle
von 1. 25 an

Unlbwollo
von 75 Lts. an

per Meter dopxslbreit
> dis XRiriR ksiristsn I

6lr988v X.U8WNtll in »IIon
Neuheiten

empüeblt bestens

làkàcs
X. Xaterne, klultergasse I

St. clalisii.
8omitàZ8 von H—3 llkr

(R4292O) ßMliet. (782!

der

kevordugt —
die

Màà kimn

bei )eder (148

mit Lödugnakme auf unser LIatt.

^ UunxiXvrs ^

Kàe-^Z
Zu^nogat.^

^ IV I? W V V Kesmàits- ^
^ IZ li ÌZ X III IX«

- îlinà 5



$rfîto*U*r Jraiten-^Eltimg — BlSöet für Iren ftäuwnrfpext Erst«

Leintücher nur Fr, 2. -, Frauenhemden rar Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50,-,Damenhosen Fr, 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, "älles eigene Fabrikation

und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VU [758] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Bay Rum
Amerikanisches Kopfwaschwasser

empfiehlt [665

Die Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann

Sanitätsgesehäft
St. Gallen.

AJniib ertroffen

ch''

>SCHUTZ-MARKE<

FäbrikPaulHeidlauff

inPRATTELNSchweiz @

^ gegründer in Lahr 1793 y

Der in allen Kulturstaaten patentierte

Èugo Schindlersehe Büstenhalter
(Schweizer Patent Nr. 6264)

ist nach Ausspruch vieler Damen und ärztlicher Autoritäteii
der beste Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Viele lobende Anerkennungsschreiben, wie
nachstehendes, liegen zur Einsicht bereit.

@t. ©alten, im «uguft 1894.
®en ©cötnblerfdjen ©üftenfjalter Ijabe idj bei einer mehrtägigen gröfeern

©ergtour erprobt unb für ausgezeichnet befunben. £auptfäd)lich t^xn fchreibe
id) eâ ju, ba§ ich biefe ïour ohne lebe ©efd&roerbe ber inneren Organe
fo leicht ausgeführt habe. 3n früheren 3al)ren, als ich noch bie gewöhn*
liehen ßorfettä trug, Derurfac&ten mir Diel leichtere ïouren atmungibe*
feftroerben. Nun ich fiatt bes Iäftigen ^anjer« ben leichten ©üftenhalter
trage, erfreue ich midj ber rollen Freiheit meines Äörpetö, bie fleh natür*
lieh nicht nur in ©eratouren, fonbern auch in ber täglichen fiçenben unb
ftehenben Slrbeit betätigt.

Tie Natürlichkeit unb fomit bie Schönheit ber ïaiHe bringt ber
Schinblerfche ©üftenhalter beffer jur ©eltung als ba§ Äorfett.

8. Einher.
Die Preise sind für Qualität:

AB CP (Seide) F (Filigran)

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10% billiger

Traubensäckli
kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Cts. per St.

„ 1.50, „ 2. — „ 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh 1.

Raffiabast [742

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich.
Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1.
Gegen alle Arten Hautausschläge im Ge-
Bicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Fiisse etc.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

Herrn P o pp in Heide teile ich hierdurch
pflichtschuldigst mit, da8s ich die Wiederherstellung
meiner Gesundheit seiner einfachen Kur verdaDke,
weshalb ich jedem Magenleidenden dieselbe
bestens empfehlen kann.
Fridolin Mattmann, Hochrüti bei Inwil, Kt. Luzern.

Zeugnis. Hiermit bezeuge ich gerne, dass ich
von einem mehrjährigen chronischen Magenleiden
durch die Kurmethode des Herrn Popp in Heide
gründlich geheilt wurde. Verschiedene andere
Magenkranke in hiesiger Stadt haben ebenso
günstige Resultate erzielt In dankbarer Anerkennung
seiner Verdienste empfehle ich daher denselben
allen Magenleidenden aufs wärmste.

St. Gallen, 14./11. 1893, Schlossergasse 14.
Frau Marie Schildknecht.

Buch und Frageformular sendet J. J. F. P o p p s

Poliklinik in Heide, Holst., an jeden gratis
und franko. (39

Fr. 7. — 10. — 1». — 20. — 15. — per Stück

Die ganz weiten Nummern von 104 cm Brustum-
\'\»W fang aufwärts etwas teurer.

Die Zusendung geschieht gegen Nachnahme und ist bei Bestellung nur der
Umfang über Brust und Rücken ,unter den Armen gemessen) anzugeben.

Für Leidende, sowie als Umstand»- und Üähr-Corsetage
geradeso unersetzlich

Praktischeste .Sport- und Touristen • Corsetage
Für heran wachsende Töchter unentbehrlich!

Zu beziehen vom Generalvertreter für die Sehwelz:
E. Günther, Zürich V, Paulstrasse 10.

Depots : -eis -

Basel: Frau Pfr. M. Böhner-Hetzel, Aussteuer-Geschäft, Frobenstrasse 46.
Bern : Frau Elise Schindler-Mosimann, Marziiistrasse 30.
Bischofszeli : Frau Geyer-Wehrlin.
Freiburg : Bcegner, Modes und Confections.
St. Gallen : Witwe M. Christ, Florastrasse 7.
Enzern : Frl. Nina Bohnert, Kapellgasse 20.
Waldstatt : Schweizer. Fachschule für Maschinenstrickerei.
Wimmis : Frau Spörri-Eeuthold.
Winterthnr: Chr. Noller-Stolz, zum „Felsen".
Zürich : J. Moser, zur „Münsterburg". [807

%
Damen

Muster

H. Sch

-Loden.

franko.

terrer i
St. Gallen und München.

Prenner Jus. garantiert reines Nierenfett, von der Gesellschaft

Schweizerischer Metzgermeister hCAltstetten hergestellt, erhielt
an der Gewerbeaussteilung in Zürich

Diplom I. Klasse.
Dieses Fett ist der sogen. Kunstbutter und ähnlichen Fabrikaten

weit vorzuziehen und auch billiger. Es eignet sich vorzüglich als
Beimischung oder selbst als Ersatz von Nidelbutter. Zu beziehen in

Kübeln von ca. 5 bis 50 Ko. und Tafeln von ca. 1 und 2 Ko.

durch die Alleinverkäufer für die Schweiz (Graubünden und Stadt Zürich
ausgenommen) (M 10064 Z)
7571 Looser & Tobler in Zürich.

Wollene

Bettdecken
lin rot, grau, weiss, meliert und bunt |

|(H 4291G) empfiehlt [760

zu billigsten Preisen

Jules Pollag
St. Gallen

z. Laterne, Multergasse 1.

.C\2n6l; 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. Va kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50
Broken Pekoe » 4. 50
Pekoe » 4. —
Pekoe Souchong » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/skg.

Kongou » 4.— » l/: >

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., l/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [787

I
Direkter Import!

Versand franko Schweiz

Postpakete von : [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil ». Zürichsee.

IJ.
O. Bürke-Braun, Briefmarkenhdlg. I

17 Hinterlauben, St. Gallen, 184 I
Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken. I

Schweizer Frsuen-Zeikung — Vlätkrr Mr den häuslichen Kreis

lâtkà M kr. Z. -, krmàà M kr. i. Kl)
?rauennaebtbsmàen Br. 2.95, llacbt^aeksn Br. 2.50, Ozöpenbosen Br, 1.65,
llnterröeke ?r. 1.65, kissenan2Ügs (kölseb) Br. 1.20, Alles eigens Bäbri-
Nation und gute Ware. Lrstes svbwvl^. Oameuwâsedv.Vvrsanàbaus

keine llg.uskrs.u versäume Nüster 2U verlangen. llismanà kann glsiebgute Ware billiger lieksru! "WW (758( «. rr1t»»«d«, llsubaussn-Zcbafkbaussn.

Z2.7
Kinecksni8vlie8 XvplimàMr

smpüsblt (665

Die öeedt

kr. llnvMnnn

LÂriitâlsgssàâfi
8t. Oalleu.

ÄLMM
ljê^

^ gezkünliki in l.akr I7KZ ^

Oer iu gllell kulturstaatsn patentierte

à/Ft?
(Aâîseà»' iVr. 6Z64)

ist naeb àsspruek vieler llsmsu unà är^tliebsr áutoritàtsu
àsr dssts ^rsA.1,2 kür às AssunlUisitLsokàâliàs ILorsstt.

Viele iodenàe ^.nerkennuiiAssekreibeii, ivie naeli-
stetienàes, ließen 2ur Linsielit bereit.

St. Gatten, im August 1894.
Den Schindlerschen Büstenhalter habe ich bei einer mehrtägigen größern

Bergtour erprobt und für ausgezeichnet befunden. Hauptsächlich ihm schreibe
ich es zu, daß ich diese Tour ohne jede Beschwerde der inneren Organe
so leicht ausgeführt habe. Zn früheren Jahren, als ich noch die gewöhnlichen

Korsetts trug, verursachten mir viel leichtere Touren Atmungsbe-
schwerden. Nun ich statt des lästigen Panzers den leichten Büstenhalter
trage, erfreue ich mich der vollen Freiheit meines Körpers, die sich natürlich

nicht nur in Bergtouren, sondern auch in der täglichen fitzenden und
stehenden Arbeit bethätigt.

Tie Natürlichkeit und somit die Schönheit der Taille bringt der
Schtndlersche Büstenhalter besser zur Geltung als das Korsett.

L. Hinder.
Oie Oreise sind kür Qualität:

^ » 0 » (Neiàe) rMxran)

Starke, leinene

^SblSUbSNZsSZS
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Lts. per Ntr.
per Ltück (50 Netsr) 10"/» billiger

îraìtksusâOàli
Kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Lts. per Lt.

„ 1.50, „ 2. — „ 2.50 per Ot?à.

ZpalisrilStTS
2 Netsr breit

imprägniert per Netsr Br. 1. 20
rvb 1.

kgffisbsst 1742

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
ewxüeblt bestens

o. vsn^lei', Seiler, ^üriok.
4VivdtiKS MttvilunK.
Onkvdidar in soinsr V^irkuns ist d»3
îì^U

von klt^zsex, ?ark., LLll.^r'k'll^IILLX. à 1.
Gssvn all« ^rton IIautau3sod1âso iin Ossi

odt odor Xörnor, I^asonröto, gänron, nàs-
gonds odor trookono k'Ioodton, v^undo Kàndo
odor V^isso oto.; Xr. 2: Ooson goduppondii-
duns, Haarvoriust, boissondo ^opkdaut, Haut-
zuokon, Orindo, Xr'àt^o oto.

2u dadvn do! dix s in, das Oodol ist
riodtig sn^u^okon. s24

Lt. 0a1!eu, 14./11. 18S3, Loklosser^asss 14.

?olikliuik in Rsiâs, Hols?., au ^eàeu g/ratis
unâ franko. (39

Or. 7. — 10. — 1». — SO. — IS. — per Stück

Ois gan-i weiten llummsrn von 104 cm Lrustum-
fang aufwärts etwas teurer.

Ois Zussnàung gsscbiebt gegen llacbnabms uaà ist bei Bestellung nur àer
llmkang über örust unà llücksn runter äsn ármsn gemessen) anzugeben.

I Or I.ei<I« »«I« »«vi« »I» tl>x«t»»ixl'«- i>»<> >ittir»< >»rxet»!re

I'rsdtlsedvst« 8p«rt» »ixt I»»i»i><te» » t«r>«et»!re!
Otir tier»» w»«t,^e»<le loetiter »ix>,,il»el,rlj> l»

2u belieben vom v«rtr«t«r kOr âl« î8«àv«1-:
H. Oüntdsr, 2üriczd V, ?au1strasL6 10.

: 'c5s -

»«sei: Brau ?kr. Sl. Sütiner-»et»«!, llusstsusr-llssebäkt, llrodenstrasss 46.
Iler» : Brau 1 11»« ^« IilixIIer ^Ioxi»,,»,,», Nar^ilistrasse 3V

: Brau 0» ver1Velx»Itii.
rr«1I»orA z Nee^uer, Noües unà Loaksetions.
8t. î lVitws Sl. tldrlst, lllorastrasss 7.
1-»«vri» : llrl. Kin» v»Iii»«rt, llapsllgasss 20.
1V»Ick!»t»tt: Lekwsi^sr. Backsebuls kär Nasebinsnstricksrsi.
Vt i,»ii>I>« ; Brau 8y,<»rri-I.ei>>1x»I<I.
Vt tiitertlxir: Odr. ><»Iter >t«l^, 2um „Belssn
»Ori«d - F. »l«««r, 2ur „Nünstsrburg". (807

---.-à

>
Siiliieli

àtkr

UM

-l.oà
sMo.

!k>'l'e>' ^

A. »âllW M UoeliM.

Brenner lus. x»r»i»t1vrt retneH ??t«rvi»t«tt, von cler LessII-
sebakt Lebwsi^erisebsr Nst^gsrmeistsr in^âltststten lísrgestellt, srbislt
an àer LswerdsausStellung in ^üricb

Z I.
visses Belt ist àer sogen, llunstbutter uncl äbnlieben Badrikatsn

weit vor^u^isbsn unà auob billiger, lls eignet sieb vor^üglieb als Lei-
miscbung oàsr selbst als llrsà von lliäelduttsr. 2u belieben in

Xübelll von en. 5 à 50 ko. unà Inkeln von en. 1 nnck 2 ko.
àureb àie itllsinverkäuksr kür àie Lebwei? (tZraudûnàsn unà Ltaàt ?ürieb
ausgenommen) (N 10064 2)
757j I^oosor Sc ^oizlsr in 2nriOd.

^Vollene

Zsttàsà
àMààtî

l(ll 42910) emxüsklt (760

?u dilIiZà kràen

luiss?oìlass
Lt. Nallsn

î. Interns, ilultergs88v I.

..S'cDlSD S

0o^Ioa-11tos,
sebr kein sebmecksnà, kräktig, ergiebig

unà baltbar,
xr. Vs kx.

Orange Bekos Br. 5. 50
kroksn Bekoe » 4. 50
Bekoe » 4. —
Bskos Louebong » 3. 75

Okina-lllioo,
beste (Zuslität, Louebong Br.4.—pr.'/zkg.

llongou » 4.— » l/2 »

0oz^Ioii-2illlivat,
eebter, ganzer oàsr gsmablsner, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., V- kg. Br. 3. —.

Vaoillo,
erste Qualität, 17 em. lang, 30 Lts. àas

Ltüek.
Nüster kostenfrei, Rabatt an VVisàer-

verkäuker unà grössere â.bnsbmer.

Oarl Osswald,
Vttlitertdilr. (737

Oirs^tsr Inixort!
Vornnnck stnnlio 8ckvveii!

Bostpakets von: (608
10 Bkunà, Legion blau à Br. 16. —
10 „ Noeea. à „ 16.50
10 „ Nenaào à „ 18.50

L. "WodSi-Sc Oo..
^wit ». Xiil i< t2^<x

U. o. SllrlîS-Sraun, kriermarliSiiIlcklS!. I
I 17 Hiàrlaudsn, 8î. Lallan, 1841
I Ankauf, Verkauf, l'ausok vou Lriekvaarkou. I



9tiOüttfev Jraurn-Ltrthmg — Blätter für hm ftäusltdirn Brrfe

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Aleuronat-Biscnits Mandel-Biscntts
Englische Biscuits Gemischte Biscuits
Konditorei-Biscuits Biscuits in Cartonnagen
Glasierte Biscuits und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in "Winterthur.

Waffeln und Hippen Pfeffermlnzzeltchen
Madelaines, Nonnettes Lozenges und Jujnbes
Dijoner Leckerli und Biscuits für Kranke

Lebkuchen und Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

H I 1 I zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen-

Derner-Leinwana ®chern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach.

Frisch eingetroffen:
das Ueueste In

(H 4294 G)Regenmänteln

Jaquettes und Capes

Kindermänteln und Jacken

Blousen, Tricottaillen

Unterröcken

Alle Artikel in denkbar grösster Auswahl

Bekannt billigste Preise

Jules Pollag
zur Laterne St. Gallen Multergasse 1

Sonntags von 10 bis 8 Uhr geöffnet. [759

*
T&

Yitëï&i

V " %nSy)

Für nur 3 Fr.

10
liefere ich franco

Hyacinthen-
Zwiebeln

gegen Nachnahme.

Preislisten gratis und franco.
Emanuel Pfyffer, Samen-Handlung

LUZER1V
<1

ot

Sanitäts-Mobilien
als:

Betttische, drei Systeme

Bidets verschiedener Art
Bettrückenlehne, verstellbar

Nachtstühle, vom einfachsten Schemel bis zum

eleganten Armstuhl

Schienen aller Art

Tragbahren [664

Hecht-Apotheke — Sanitäts-Gesehäft

CL Fr. HaTj-smann
—= St. Grallen. =—

S Durch alle Grosshan'dlungenzubeziehen.ß^)

URFINäTARKE
CO
V—I
CO

Packungen
in Kistchen von

125,30.50 & 60 Kgr.
looseSin Packets
^ohneTaragewicht.

Marke Fisch
Packungen

Iin Packets von

5 Kg r.
diiibsche Packung^

ist die ausgiebigste, reinste und beste Amlun<> für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche a erhält sie neu!
Einzige Fabrikanten:OSCAR RiEHERSC?, MELS. Schweiz.

OS
t\3
to
CO

' Schaffhausen.
Tuchrestenversand Nene Branche Î

Herren- and Knabenkleiderstoffe. ig
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täg- iL

lieh neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher 2P
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Fa-
briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des- Hb
halb Garantie für nur frische, moderne und fehler- 2P
freie Ware bei enorm billigen Preisen.

Restenlänge 1 bis 5 Meter. Ék
Zwlrn-Buckskln zu Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviots und Tweeds für Paletots zu » 2. 40 » » V
Elegante Velours, reinwollen, zu » 4. 20 » » Bk
Englische Cheviots, reinwollen, zu » 4. 30 » » js?
Kammgarn, hochfein, zu » 5. 10 » » NB

Schwarze Tuche, Satin, IJeberzleherstoffe, Stoffe für Damen-
mäntel, Capes, Jaquettes, Regenmäntel, zu billigsten Engrospreisen.

Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [791

3JPetroleumJ|Äi
Konsumvereinen, Spezerei- und Kohlenhandlungen erhältlichen

Phönix-Holz- und Kohlenanzündern.
Muster und Preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kistchen von 960

Stück für 5 Fr. franko per Nachnahme direkt die Fabrik Th. Schlatter,
Wassergasse, St. Gallen. (H 3718 G) [522

euert

EISEN B I TT E R

vonJOH.R MOS1M AN N
Ein Mittel

bester Güte ist der Eisenbitter von Joh.
P. Möllmann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Em-
menthalerberge bereitet Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes Michael Schiippach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell
Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens

unübertrefflich; gründlich blntreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. S'/s, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesnndheitsknr von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in St. Gallen in den Apotheken : Hausmann,
Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz.

•7[. I-) ternflep EmmenthalehBerge

Zarte Haut.
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmileh - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
echte Bergmanns Li-

[129

lienmilch-Seife von
Bergmann & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Gegen hartnäckigen Husten,
Katarrh, Grippe, Heiserheit und ähnliche Brustbeschwerden sind Dr.
J. J. Hohls Pektorinen (Tabletten), ein vielbewährtes Hausmittel von gutem,
altem Ruf. Mit Anweisung in Schachteln zu 75 und 110 Rp. durch die
Apotheken, sowie durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. [804

Dennlers Eisenbitter 4-

ist bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. sehr erfolgreich. (M 8222Z)

eigenes und englisches Fabrikat, creme und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herisau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht

Vorhangstoffe,

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fvr den häuslichen Kreis

iìnglo-THDssìSS kîsvuìî»Vs.
in ^inîsrìliur.

ìloilr«li»t-liî»«<iilts Sluuckol-Itisoult«
HuxUsot»« »lsvutt» <Zou»t«,vI»t« »tsoutt«
liouÄttovoi-visouit» »tsoalts tu Vurtouuugou
<ZI»»ivrt« »isouit« iilxt I»»k«t«u

Idellaillon an den Ausstellungen von l/Vintsrtliur und Lausanne.

^nglo-Tsssiss vîsvuìî vo.
583^ in ^inìsrìiinr.

zv»tr«iu »ixi nippvu
liludolutuo«, b«uu«ttos> lb«»vug«» uuâ Fu^udo«
vi^ouor loetiorlt uudl »tsvutt« t>»r liritiilr«

I,olit»>i«llou »ixi tZouosvuä«

Koldene Nedaille an der Ausstellung in lìarlsrulie.

t) I > I xu Lsintücbsrn, band-, liscb- und Kücken-
ààern bemustert VV » l t o r vz^gux.
fabrikant, «loiouduvd.

SiriN^iroktsii:
2.212.

(b 4294 V)Kkgknmiltck

àqusttes uni! Kîìpes

liimlemäiitck unli ^elikn

KImiskn, Imoîtsillkn
tlntki'i'ijlîlikli

^lls ^k'til^s! in ösnkbsk' Z^össts^ ^uswslil
Làa.imt dîlIîZà kreise

àlss ^0l1âN
/III' I^àrne St. LrallSii Uuìter^a886 1

kcuàM V0U 10 dÎ8 8 Ijlir Mylkllvt. (759

nur 3 X'r.

io
liefere ivli franco

Hzfs-oinìlten
2vieì»sln

gegen bacbnsbing.

?rvts1tstvn gratis unâ kranvo.

Hmanuelgrimen-lldiläWllZ
tz:

Vt

Lanitâts-Uodilivn
aïs:

LsìttisOtiS, ài'«>i Systems

Liâsìs vei-sebiecienei' ^rt
Ssìtrûoi^SnIànS, verstellbar

Nnoìiìsiûttls, v0w eiràebsteii Lebewsl bis ?uw

eleganten Ai'wàbl
Lotiisnsn aller f^rt

l'irngttnìii'SN (ggj

Usokt-^potksks — LAliitâts-lZssedâtt

^27. S,^ ^ 21212. S. 212.212.

—^ d??< < » ^»I1«-rr. ^—

à Dlilcll allc Lw58kan<1luligeii?llbkiiàâà)

vlîflIìl^IîXL
«
«z

Packungen
in Xisicbsn von

)25.20.50âkblîgr.
loose Sin packets
-oknolersgewicbt.

^l«là<? kisolì
psckungsn

lin packets von
^.>2^/^2 3- f^)

L kg r.
^lillbsclis Packung^

Ist bis «usZiebîZste, rsinsts und bests .Vir>lun^ für
>Vnvrendun^ in <zslmc:btem ^ustanclo!

Zckont 6is Wsseîis âsrkâlî sis neu!
^i«i2iocfALg»tA«?sti:()LL/ìK ^^ULkîâL?. ftì^î.8. öettwsi?,

r>v
l>2
îO

' LOàakklia^ssiZ.
Iueki'S8tvnvei'8an^ àe àlllîke!

Zerren- nnck UnnbenIilei^rntoVv. H
Ltets lausende vou Loupons auf Lager. lag- àlieb ueus Kingänge. jeweils direkter persönliebsr Aä

Kiukauk der Laisou-klusterooupous iu den ersten FD
briksn Osutscblands, Lelxisus und Luglauds, Des-
bald Karautie kür nur krisebs, moderne und ksbler- 2D
freie Ware bei eoorm dülixsu preisen^ HD

kestölllällxe 1 dis S Nster,
^vtru ltuelrslrtu su fr. 2. Kb, 2. 9b uud fr. 3. Sb per Elster D?
vti«vt«ts uud îv««ck» für paletots su » 2. 4V » > îikteguut« Velours, reiuvolleu, su » 4. 2b » »

lüugllseli« Olievtut», reinwollen, su » 4. 3b » » D?
ti»u»i«x»ru, bocbksiu, nu » S. 1b » »

Lobwarss pueke, Latin, UIel»er-teI»erst«tr«, Ltokke kür Damen- HM
mantel, Laxes, laczusttss, RsZsninäntsl, su billizstsn fnxrosprsissn.

Cluster franko, tlmtauseb xsstattst.
'rnotlvsrsanÄtlnns Sobtakklinnssn (Nüllsr-Nossmaiiii)

Lpscialgeselislt in luvkrestsn. l?31 Wà

peteuleuiu -l-àl."
Konsumvereinen, Lxsssrei- und KoblenkandlunZsn erbältbcbsn

Pbönix-Hols- und ^c>blsrls.u2Üir<tsrli.
Nüster und preiscourant gratis. Wo keine Depots, liefert Kisteben von 9öb

Ltück kür S fr. franko per àcknakms direkt dis Vuàrtlr Vt>. Sivlilutter,
Wasssrgasse, Sît. Vulleu. (R 3718 L) s522

b iV u sl b

von^ObI.l?IVlc)SI^^^^ bester Lüte ist der Kllseukltter von ^»l>.
I' »llosluiunu, Apotb. in bangnau i. f. —
fftus den lelnsten Alpenkräutern der Km-
mentbalerbergs bereitet I^acb den ltuk^eicb-
nuugen des ssiner Tic it vvsltberükmtsn Ha-
turaràs Vliel,»«! îteliitppuel» dabier.) —
In »Ilva Lcbwäcbeauständen (speciell Alu»
geu^elluìtelie, Itl»<i»ri>i»t, Zsserveu»
«elivitvlie, «lvl« l>»u«l»t) ungemsin stär
kend und übsrbaupt üur VallrlseliunA der
Lssuadbsit und des gut«» àssebens un»

iit»ertr«»liell: grüu«IU«I» klutrotutgouck. — ktlt bewäkrt àeb den
vv«ulg«r Lsmittelten ^ugängbeb, indem sine flascbs ^u fr. S',s, mit Lsbrauebs-
anwsisung, 2u einer t!v»uu«ll»«»t»lrui' vou vier W ovt,«» binrsicbt.
ltvli «n»ptotil«n. I»vpot« in 8t. Lallen in den Apotkeken: Hausmann, Leb-
stsinsr, Lebobinger, Ltsin, Wartenwsilsr, sowie in den meisten Apollisksn der Lcliweir.

'^il^^îsu tsrnsisl!' fmmsrilti-zjebiZscge

2^sris Ksni.
Dm der Lssicbtsbaut und den bänden sin tzlsndsnâ-wolssss

àusssbsn von unvergleiebbeber Turtlaslt und frlsobs ?u ver-
leiben, denàe man nur die allein sobts und bsrübrnto

LerKmanns I^ilieninilek - Leike.
bur diese wird allgemein als einsigste ecbts, gegen ra-ubs

und nukgosyrungsus Haut, pioksln, Lornnasrsprosssn etc.
empkoklen. Nan bitte
sicb vor fälscbungsn
und verlange in allen
Apotbeken und Dro-
guerien nur die allein
scbte Lergmanns bl-

(129

lieninilck-Leike von
lîergmaun â Lis.,
Dresden und ^ilrleb,
mit der Lcbàmarks:

Zwei Lergmanner.
preis à Ltück 75 Lts.

SsZsn liàâckiAsn Husten,
liittitrrii, LZvlppv, Holsorlivlt und äknliebs Veuî>tl»e»vl»w«râvu sind IVr.
^ 3l. lloKlH l'ektorlnen (pablsttsn), sin vislbewäkrtss Hausmittel von gutem,
altem buk. Nit Anweisung in Lcbacktsln ?u 75 und 11b ltp. durck die Vpo»
tlielreu, sowie durcb die in den Lokalblättern genannten bisdsrlagsn. (804

OSIUllSrS LiSSUKittSI' ^
ist dei Lleielisuclit, Llutarmut, allg. Lcliwäclieruständen à sslir srlolgreicli. (ll SMI>

eigenes und englisebss fadrikât, creme und
weiss, in grösster Ausvabl, liefert billigst
das kticleaux-Lssckäkt (327

F. v. bot, Uori»»« (Kt. Appc„?e!I).VàiMà,
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